
Austausch und 

Kurzevaluation 



I: Austausch über Inhalte des 

Thementags in den KS –  

gegenseitiges Vorstellen der Inhalte 
Da die LAA der KS unterschiedliche WS besucht hatten, 

fand ein lebhafter Austausch statt.  

 

Tenor: 

 Wichtigkeit des Themas 

 Vielschichtigkeit des Themas „Gesundheit in der Schule“  

 Bedeutung für die Schule 

 Bewusstmachen von Möglichkeiten und Strategien 

 Erleben eigener Möglichkeiten und Ressourcen 

 Möglichkeiten der Umsetzung in der eigenen Praxis. 

 Aber auch: Wahrnehmen des Dilemmas, den 
Anforderungen der Ausbildung, eigenen und fremden 
Ansprüchen zu genügen und der Notwendigkeit von 
Phasen der Besinnung, des Abstands  und der 
Entspannung  

 

 

 



II: Punktevergabe 
Subjektive Einschätzung des persönlichen Wertes der 

besuchten Workshopangebote. 

Mehrfachnennungen möglich. 

Auftrag 



Ergebnisse 



Absolute Zahl der TN, die dem WS 

persönlichen Wert für die eigenen Praxis 

beimessen 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Schwerpunkt:

Selbstmanagement/Selbsterfahrung

Schwerpunkt:

Prävention/Information/Kooperation

Durchschnittliche Punktzahl für die  WS 

Durchschnitt

 8-13 TN pro WS  

 

Zahl der Teilnehmer/innen  am Thementag : 139 LAA 
Dazu: Ausbilder, Schulleitungen, Ausbildungskoordinatoren, 
Teilnehmer/innen bei der Evaluation: ca. 110 LAA 
Zahl der vergebenen Gesamtpunkte 286 P 
Jede(r) LAA hatte 3 Punkte, die nach eigenem Ermessen auf die drei besuchten WS vergeben werden konnten. 



Beispiel: Körperlich-gesundheitliche Strategien 

Widerstandskräfte stärken  
(absolute Zahlen/Mehrfachnennungen möglich) 
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Körperbasierte Angebote

Yoga/AT/Yobeka

Bewegung/Körper

/Stimme

Stressabbau/Acht

samkeit

35 TN 

32 TN 

24 TN 

Von den 96  

Punkten 

entfielen auf… 



Beispiel: Kommunikations- und 

Interaktionsstrategien  
(absolute Zahlen, Mehrfachnennungen möglich) 
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Präsenz und Gesprächsführung

Lehrverhalten/Präsenz

Deeskalation/Gesprächs-

führung

Von den 51 Punkten 

in dieser Kategorie 

…  

21 TN 

28 TN 



Weitere Themenfelder im 

Bereich Selbstmanagement 
 Mentale Strategien des Selbstmanagements 

 Umgang mit Emotionen 
 Copingstrategien 
 Ichstärkung 
 Umgang mit Stress 
 AGIL: Lehrergesundheitstraining 

 

Zusammenarbeit und gegenseitige Entlastung/Interpersonale 
Ressourcen 
 Kooperatives Selbstmanagement (KESS) 
 Kollegiale Fallberatung 
 Fachkonferenzarbeit zur Entlastung  
 uvm. 

 



Kompetenzen im Bereichen 

des Umgangs mit schwierigen 

Situationen in der Schule 
 Tod und Trauer 

 Übergang Grundschule – weiterführende Schule 

 Umgang mit Lärm und Unruhe 

 Schwierige Schüler/innen beraten 

 Umgang mit schwierigen Schülern/Schülerinnen 

 Eltern beraten 

 Sucht- und Drogenprophylaxe 

 Umgang mit Essstörungen bei Jugendlichen 

 PAUER - Classroommanagement 



Wissen und kritische 

Auseinandersetzung zu 

Belastungen im Lehrerberuf 

 Die Müdigkeitsgesellschaft 

 Lehrergesundheit: Daten und Fakten im 

Vortrag. 

 



Überdurchschnittlich viele Punkte 

bekamen (rechts: TN-Zahl) 
Besonders viele Punkte bekamen: 
 

 

 



Daran hätte ich gerne 

auch teilgenommen….Wünsche 



Anregungen aus einzelnen KS 
(Auswahl) 

 
Organisation: 

 Zwei ausführlichere Workshops – mehr Übungszeit, Praxis 
 Freier Auswahlwunsch bei allen Workshops 
Vortrag 
 Zeit für Vortrag zu knapp: länger einplanen, um Diskussion 

zu ermöglichen. 
 Vortrag mit mehr Praxisbezug  

Inhalt 
 Vermutlich interessante Themen doppelt anbieten 
 Verschränkung von Theorie und Praxis in manchen WS 
 Titel der WS weckten manchmal andere Erwartungen. 
 
 



Bedeutung des Tages für unser 

ZfsL: 
 Möglichkeiten Öffnung des ZfsL 

 Raum für Angebote aus unseren eigenen Reihen 
 Zusammenarbeit mit Abteilung HRGE, den Schulen unseres 

Bezirks, den Schulleitungen und Ausbildungsbeauftragten. 
 Gemischte Teilnehmergruppen (Ref.; FL; AB…) 
 Stärken für den Umgang mit Herausforderungen – auch: 

Alternative zu Resignation vor den Verhältnissen. 

 Anregung zum kritischer Blick auf Verhältnisse  
 Eigene Ressourcen und Kräfte wahrnehmen. 
 Kooperieren auf vielen verschiedenen Ebenen. 
 Vernetzen mit den umliegenden Beratungsstellen. 
 Erfahrung: wir als kollegiales Team. 
 …. 

 



 

 

Gesundheit ist auch …. 

 

….und noch viel mehr!  



Ausblick 

Gesundheitsförderung am ZFSL 



Weiterarbeit an 

beiden Aspekten  
Lehrer stärken – das System im 

Blick: 

Gesundheitsförderliche 

Gestaltung von Ausbildung 



Weiterarbeit im Arbeitskreis 

Arbeitsaufträge 

 Terminvorschlag und Organisation für nächsten 
Jahrgang 

 Motto: Kultur des Gebens und Nehmens 
weiterverfolgen 

 Nachhaltigkeit und Vernetzung (Schule - Seminar) 

 Umgang mit Belastungen systemisch. 

 Ideen zur Einbeziehung der LAA in den 
Vorbereitungsprozess/Erweiterung des AK 

 Blick auf Schule und Zlob: Entwicklungsvorschläge 
für das ZfsL – für Gestaltungsspielräume. 

 …. 

 

 

 



Unser Dank gilt 

besonders allen 

Kooperationspartnern, 

Unterstützern und 

Mitwirkenden! 


